
 
info@sdgwatch.at               

www.sdgwatch.at                                                                                                                     

   

 

An  
Frau Staatssekretärin   
MMag.a Michaela Schmidt  
Bundesministerium für Wohnen, Kunst, Kultur,   
Medien und Sport   
Radetzkystrasse 2  
1030 Wien  
michaela.schmidt@bmkoes.gv.at 
 
 
 

Wien, am 28. April 2025 

 

Gratulation zur Ernennung als Staatsekretärin der Republik Österreich  

 

Sehr geehrte Frau Staatssekretärin! 

 
Als Steuerungsgruppe von SDG Watch Austria, dem Zusammenschluss von mehr als 230 
zivilgesellschaftlichen und gemeinnützigen Organisationen, die sich gemeinsam für eine 
ambitionierte Umsetzung der Agenda 2030 und ihrer 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals – SDGs) einsetzen – gratulieren wir Ihnen sehr herzlich zur 
Ernennung als Staatssekretärin und wünsche Ihnen viel Erfolg für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe.   
 
Wir freuen uns, dass Sie damit eine Schlüsselposition in der Bundesregierung innehaben und 
hoffen, dass Ihre Expertise als ehemalige Bereichssprecherin für die nachhaltigen 
Entwicklungsziele einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Agenda 2030 leisten wird.  
 
In Zeiten großer internationaler Turbulenzen und sich gegenseitig verstärkender globaler Krisen - 
steigende Armut und Hunger, soziale, wirtschaftliche und ökologische Ungleichheiten, Teuerung, 
Klimakrise und Konflikte - ist auch die Bundesregierung gefordert wie nie. Umso dringlicher wird 
die Umsetzung der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung, um unsere Welt zukunftsfit zu machen: 
sozial, ökologisch, nachhaltig.  
 
Wir begrüßen daher das im neuen Regierungsprogramm festgelegte Bekenntnis zu einer 
ambitionierten Umsetzung der Agenda 2030 und freuen uns darüber, dass insbesondere Themen 
wie die Aufwertung des Mechanismus zum Wirkungscontrollings (insbesondere der 
Wirkungsfolgenabschätzung von Gesetzen) und die negativen sozialen und ökologischen 
Auswirkungen nicht ins Ausland zu verlagern (Stichwort: "Spillover-Effekte" und Politikkohärenz 
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für nachhaltige Entwicklung) von der Bundesregierung umgesetzt werden wollen.  
 
Sehr gerne möchten wir Ihre Vorstellungen zur Umsetzung der Agenda 2030 kennenlernen, 
welche Maßnahmen die Bundesregierung in den nächsten Jahren umsetzen und wie die 
Zivilgesellschaft sie dabei unterstützen kann. Über ein persönliches Gespräch dazu und 
Terminvorschläge Ihrerseits würden wir uns sehr freuen.  
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Antwort und verbleiben,  
hochachtungsvoll 
 

 
für SDG Watch Austria 

 
 
 
 
 
Anja Appel  Gertraud Findl 

Geschäftsführerin         Geschäftsführerin 
Koordinierungsstelle der Österreichischen         ÖKOBÜRO –  
Bischofskonferenz für internationale         Allianz der Umweltbewegung 
Entwicklung und Mission (KOO) 
 
 

 
 
Lukas Wank   Bernhard Zlanabitnig 

Geschäftsführer   Leitung 
Globale Verantwortung – Arbeitsgemeinschaft  EU-Umweltbüro 
für Entwicklung und Humanitäre Hilfe 
 
 


